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Jahren wurde VO  a Rom die Eıinriıchtung eines ZESAML- ersten drei Teılen der Kulturdiagnose erhobenen Trends,
schweıizerischen Pastoralrates abgelehnt. Karrer geht Präferenzen und Wertorientierungen, dem „wachsenden
dabe]l einen Dialog, be] dem „alle Grupplerungen und Freiheitsanspruch und dem Mangel belastbarer Solida-
‚Säulen‘ der Kırche und 1M schweizerischen Katholizis- rıtät“ und der relıg1ös-kulturellen Dımensıion. Die 1er
I1US sınd oder Zugang tinden können“. Gerade 11U  a veröffentlichten Studienergebnisse sınd auch eshalb
angesıichts des gegenwärtigen „Stimmungstiefs“ sıeht interessant und wertvoll, weıl die darın erhobenen Ent-
für ine solche Institution i1ne wichtige Aufgabe. ber- wicklungen VO ertvorstellungen auch für andere W EeSst-

haupt dürtfte gerade 1ın schwierigen Zeıiten 1ne Darstel- europäısche Industrieländer zutreffen.
lung WwW1€e diese einen grofßen Wert haben 1ne Darstellung
nämlıch, iın der Konflikte und Schwachstellen (auch SPC-
z1ell des schweizerischen Katholizısmus) nıcht geleugnet, CHAFER, Der verborgene und der offenbare
in denen aber auch nıcht verschwiegen wırd, W as Rıch- Gott. Hauptthemen der frühen Jüdıschen Mystık, Verlag
tıgem und Wiıchtigem ennoch geschieht, aber zuweılen Mohr, Tübingen L 9D 186 68,—

wen1g gesehen wiırd.
Esoterik und Geheimlehren sınd nıcht L1UTr eın (zelstes-
phänomen der Gegenwart. uch 1ne yeschichtliche

PAUL, HERMANN ENZ MAR- Offenbarungsreligion W1€e das Judentum 1st davon nıcht
1INA CHRISTIAN FRIESL, Vom Unter- trel. Dıie Untersuchung des Berliner Judaisten Schäter oilt
tan Zzu Freiheitskünstler. FEıne Kulturdiagnose anhand der ersSten, 1ın eiınem literarıschen 5System taßbaren mMYySt1-
der Untersuchungen „Religion 1mM Leben der Osterreicher schen ewegung, 1ın deren Zentrum der be] Ezechiel (Kap
1970 bıs 1990“ und der „Europäischen Wertestudie und 10) geschilderte yöttlıche Thronwagen steht. Die
Osterreichte:il 1990° Verlag Herder, Wıen 1991 312 Hekhalot-Literatur andelt VO den hekhalot, den hımm-
46,— lıschen „Palästen“ oder „Hallen“, dıe der Mystiker durch-

schreıtet, umm ZUuU yöttlichen Thron gelangen. Dıe
Die Ergebnisse zweıer orofßer Forschungsprojekte, die Urheber dieser Texte, die wahrscheinlich in die frühe rab-
der Wıener Pastoraltheologe Paul Zulehner mıt seınen bınısche eıt gehören, sınd unbekannt. Was S1Ee anstreben,
Mıtarbeıitern durchgeführt hat, liegen diesem Band steht 1ın einem schwerwiegenden Gegensatz Z Messı1ıas-
zugrunde: dıe Langzeıtstudie 1m Zeiıtaum -  $ dıe und Erlösungserwartung des rabbinıschen Judentums.
sıch der Analyse der Rolle VO  S Religion 1mM Alltagsleben Hımmelsreise und magısche Beschwörung sınd die Miıttel
W1e€e iın außer alltäglıchen Lebenssituationen der (Isterre1- 7AblG Gotteserkenntnis und Deutung der Welt Die mag1-
cher wıdmete, und die „Europäische Wertestudıie ÖSt€I‘- sche Handlung, die vollziehen Fasten und Gebet VOI -
reichteil 1990* (vgl. Maı OO 207 Ausdrücklich aUSSETZLT, wırd als rıtuell-Liturgischer Akt verstanden.
wırd VO  Z den Vertassern einleitend darauf verwıesen, dafß Schäfer zeıgt iın subtilen Textinterpretationen, W1€ sıch die

klassısche orm des Torastudiums ın der Hekhalot-Lite-hıer L1UTr Analysen vorgelegt und keine Folgerungen für
die christlichen Kırchen, für Parteıen, Gewerkschaftten iın magısche Beschwörung verwandelt. „Zıel der
und für die Politik pCZOBECN würden. [)as umfangreiche Beschwörung 1St die Beherrschung der ora und damıt
Datenmater1al wiırd 1n der vorlıegenden Studie übersicht- der Welt mıiıt den Miıtteln der Magıe Ist schon die Hım-
iıch Statistiken,; Frageraster und Graphıiken sınd eben- melsreise mı1t magıschen Elementen verwoben, 1St dıe
talls zut lesbar gestaltet ın vier Teıle gegliedert und the- Beschwörung als dıe LICUC orm des Torastudiums nıchts
matısch geordnet. Der 'Teıil der Kulturdiagnose fragt anderes als reine Magıe Jeder, der die richtigen Be-
nach den zentralen Themen, Grundgefühlen, Bedürtfnis- schwörungsformeln kennt, beherrscht die ora 1ın eınem
SCS  - und Merkmalen des Alltagsleben. Im Miıttelteil WEeI- einzıgen Akt der Erleuchtung.“ Es 1sSt 1er nıcht der OUrt,
den die Ergebnisse der Erhebungen Kategorıen her- auf wiıssenschafrtliche Einzelheiten der vorlıegenden Ab-
umgruppiert, W1€e S1e die Dıiıskussion die Postmoderne handlung einzugehen. Fur die Schärfung des biblischen
bestimmen: postautorıtär (die Studie belegt: autorıtäre Glaubensbewußtseins 1st S1e aber insotern sehr lehrreıch,
Eıinstellungen gehen dramatısch zurück, der Anspruch auf als S1€Ee Gefahren des mystischen eges, die Sehnsucht
Selbststeuerung ste1gt), postsolidarısch (der Individuali- hımmelstürmender Selbsterlösung siıchtbar macht. Mes-
sıerungsprozeifß hat ZU: Mangel „belastbarer Solida- s1anısche Hoffnung ann ın Ungeduld, ın das Nıchtaus-
rıtät geführt), postmaterıalıstisch (diese Werte haben harren, 1n den menschlichen Versuch umschlagen, dıe
gegenüber materıalıstischen Faktoren gesamtgesellschaft- Gottesschau erzwıingen wollen Dies steht 1m schärtf-
ıch zugenommen), posttranszendent und postchristlich. sten Gegensatz AA bıblischen Erzgebot, da{fß sıch der

Mensch keın Biıld VO (Sott machen soll SO israelzentriertUnter dem letztgenannten Begriff sucht die Studie das
Phänomen des Religiösen in der „weder gottlosen noch dıe frühe Jüdısche Mystıik auch 1St, S1€e tordert dort, S$1€e
arelıg1ösen“ modernen Gesellschaft näher bestimmen die reme Posıtion der Gottesbeherrschung einnımmt,
und Wechselwirkungen zwıischen relıg1öser Sıtuation und wachsame prophetische Kritik heraus (Jes 45, 6 Hab Z
dem gesamtkulturellen TIrend der Entinstitutionalisierung 20) Diese oilt iın allen monotheistischen Religi10nen I1
aufzuzeıigen. Der relıg10nssozi0logische vierte Teıl Nier- Tendenzen, die die Endlichkeit des Menschseıins, seıne
nımmt ıne Verhältnisbestimmung 7zwıischen den in den geschöpfliche Bedingtheıt aufzuheben trachten.


